


Strompreise für Haushalte 2015:

24,0 %

Regulierte Netzentgelte (1)

(inkl. Messung, Abrechnung, 
Messstellenbetrieb)

(1)  Durchschnittliches Netto­
Netzentgelt inkl. Entgelt für 
Messung, Messstellenbetrieb 
und Abrechnung kann regional 
deutlich variieren. Quelle: 
BDEW; Stand: 01/2016

(2)  Der von den Versorgern selbst 
beeinflussbare Anteil am 
Strompreis beträgt nur noch 
24,0 %.

24,0 %

Strombeschaffung, 
Vertrieb (2)

marktlich bestimmt

52,0 %

Steuern, Abgaben und  
Umlagen

Für ihre hohe Servicequalität und Verbraucher­
freundlichkeit erhält Mainova immer wieder 
Auszeichnungen von externen Institutionen. Im 
vergangenen Jahr zählte dazu der Deutsche 
Fairness­Preis 2015. Das Deutsche Institut für 
Service­Qualität (DISQ) hatte im Auftrag von n­tv 
eine Studie zur Fairness regionaler Strom­ und 
Gasanbieter durchgeführt. Dabei wurde Mainova 
Gesamtsieger unter den Stromanbietern. Bei den 
Gasanbietern befinden wir uns unter den drei 
Besten. Grundlage der Untersuchung war eine 
deutschlandweite Online­Umfrage unter rund 
45.000 Teilnehmern. Zu den maßgeblichen 
Kriterien zählten Preis­Leistungs­Verhältnis, 
Zuverlässigkeit und Transparenz. 

Konkret bestätigte die Umfrage laut DISQ, dass 
Preis und Leistung der angebotenen Produkte und 
Leistungen der Mainova in einem fairen Verhältnis 
zueinander stehen. Die Zuverlässigkeit der Versor­
ger spiegelt sich in der Verbindlichkeit von Aus­
sagen, der Einhaltung von versprochenen Leistun­
gen und fairen Reaktionen bei Problemen und 
Beschwerden wider. Abgefragt wurden darüber 
 hinaus versteckte Kosten, die Transparenz von 
Leistungen, Vergleichsmöglichkeiten sowie die 
Vollständigkeit und Verständlichkeit von Produkt­
informationen.

Faire Preise für unsere Kunden
Mainova bietet ihren Kunden eine klare Tarifstruk­
tur mit der Möglichkeit, für jeden Anspruch den 
passenden Tarif auszuwählen. Für „Strom Smart“ 

und „Erdgas Smart“ etwa gibt es eine Festpreis­
garantie. Mit „Novanatur“ und der Zusatzoption 
„Erdgas KlimaPlus“ werden Umwelt und Klima 
entlastet. Und für Haushalte mit geringem Energie­
bedarf sind die Full­Service­Tarife „Strom Classic“ 
und „Erdgas Classic“ passend. Daneben bieten 
wir Online­Tarife wie „Strom Direkt“ und „Erdgas 
Direkt“ an. 

Anfang 2015 hatte Mainova die Strompreise 
gesenkt. Den Anstieg der staatlichen Umlagen und 
der Netzentgelte gaben wir nicht an unsere 
Privatkunden weiter, sondern haben dies durch 
gesunkene Beschaffungskosten und interne 
Optimierungen aufgefangen. All dies realisieren 
wir vor dem Hintergrund, dass die Strompreise in 
den vergangenen Jahren, bedingt durch Steuern 
und EEG­Umlage, immer weiter angestiegen sind. 
Kostete eine Kilowattstunde Strom 2006 noch 
durchschnittlich 19,4 Cent, waren es 2015 bereits 
28,8 Cent. Gaskunden hingegen profitieren sogar 
von sinkenden Preisen. Trotz steigender Netzent­
gelte haben wir die Preise im Grundversorgungs­
tarif 2015 um 0,27 Cent pro Kilowattstunde (brutto) 
gesenkt. Und auch die Preise für Fernwärme in 
Frankfurt sind zum April und zum Oktober 2015 
gefallen, der Arbeitspreis fiel um insgesamt 
5,8 Prozent und der Grundpreis um 2,2 Prozent.

Durchschnittliche Zusammensetzung des Strompreises 2015 für einen Haushalt in 
Deutschland mit 3.500 kWh Jahresverbrauch

G4­DMA 

G4­4 
G4­EC8
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 › Herr Berlinghoff, passt Regionalität zu einem Unterneh-

men wie Mainova?

Berlinghoff: Natürlich passt dies – mehr noch: Verantwortung 

für die Region ist in unserem Selbstverständnis fest verankert. 

Mainova ist, mit allen Vorgängerunternehmen, seit fast 200 Jah-

ren in der Region aktiv. Als Unternehmen der Daseinsvorsorge 

sind wir wie kaum ein anderes mit den Menschen vor Ort verbun-

den. Ein Beispiel: In mehreren Umlandgemeinden gewährleisten 

wir die zuverlässige Gasversorgung seit über 100 Jahren. Wir 

kennen da vor Ort jeden einzelnen Leitungsmeter.

 › Aber regionale Verantwortung will doch mehr …

Berlinghoff: Verantwortung erwächst zwar aus unserem Ge-

schäftsfeld. Aber sie geht weiter. Wir verstehen uns als Förderer 

von Sport, Kultur, Bildung und Gesellschaft. So gesehen geht der 

Begriff Verantwortung logischerweise über die Daseinsvorsorge 

hinaus. Alle Engagements zeichnen sich durch partnerschaftliches 

Denken, verantwortliches Handeln und nachhaltiges Fördern aus. 

Es geht nicht darum, nur Geld zu geben, sondern echten Mehr-

wert für die Menschen zu schaffen.

 › Gesellschaftliche Verantwortung ist ein sehr großes Wort, 

was ist aus Mainova-Sicht besonders fördernswert?

Berlinghoff: Jeden Tag bekommen wir Anrufe oder Schreiben, 

in denen uns Vereine oder sonstige Organisationen Projekte vor-

schlagen. Viele dieser Ideen sind beeindruckend, aber natürlich 

können wir nicht jedes Projekt fördern. Ein besonderes Augen-

merk legen wir stets auf Projekte, die Kindern und Jugendlichen 

nützen. Sei es beim Sport mit den Fußballcamps für Kids, unse-

rem Mitarbeiterprogramm „Alltagshelden“, bei dem unsere Mit-

arbeiter in ihrer Freizeit ein soziales Projekt für die Jugend in der 

Region realisieren, oder bei den „Rabauken on Tour“. Bei Letzt-

genanntem erklären Berufsmusiker Kindern sehr anschaulich, wie 

eine Tuba oder ein Cello funktioniert – natürlich dürfen die Kinder 

die Instrumente anfassen und selbst mal ausprobieren. 

 › Also nach dem Motto: Die Kinder von heute sind die Kun-

den von morgen?

Berlinghoff: Falls das so wäre, haben wir natürlich nichts da-

gegen. Aber das kann nicht unsere Hauptabsicht sein. Wir verste-

hen uns als Partner der Region und versuchen an den Stellen zu 

helfen, wo bei den Sparzwängen der Kommunen vielleicht manch 

tolle Idee zu versanden droht. So schließt sich der Kreis zu dem, 

was Mainova unter regionaler Verantwortung versteht.

Im Interview mit: 
Uwe Berlinghoff
l e i t e r  Ko n z e r n Ko M M u n i Kat i o n
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296,5 Mio. € 378,2 Mio. €1,3

direkter Effekt hervorgerufener Effekt

regionales Inlandsprodukt

Multiplikator

Eine aktuelle regionalökonomische Studie belegt, 
dass die MAINOVA einen nachhaltigen Effekt auf die 
Region Rhein-Main hat. Untersucht wurden in der 
Standortbilanz fünf verschiedene Faktoren:

›   Regionale Inzidenz: Welcher Anteil  der 

Kundenzahlungen verbleibt in der Region?

›  Beschäftigung: Wie viele Arbeitsplätze zieht 

die Geschäftstätigkeit nach sich?

›  Einkommen: Wie viel  Einkommen zieht die 

Geschäftstätigkeit nach sich?

›  Steuern: Wie hoch sind die Steuereffekte, 

die auf den verschiedenen Wirkungsebenen 

hervorgerufen werden?

›  Wertschöpfung: Welche Wertschöpfung zieht 

die Geschäftstätigkeit nach sich?

Die Geschäftstätigkeit der MAINOVA löst eine Vielzahl 
von ökonomischen Effekten in der Region aus. Ins-
besondere die regionale Verflechtung begünstigt die 
Entwicklung der ansässigen Wirtschaft. Der Grad der 
regionalen Verflechtung lässt sich unter anderem 
durch die regionale Inzidenz darstellen. Diese ermit-
telt auf Basis aller Geldströme eine regionale Quote 

6.1 Regionalökonomische Studie

der Auszahlungen des MAINOVA-Konzerns in einem 
Geschäftsjahr. Das Ergebnis: Unter Einbeziehung 
der Energieeinkäufe verbleiben insgesamt rund 
36,0 Prozent (783,5 Millionen Euro) in der Wirtschaft 
vor Ort. Ohne die Energiebezüge ergibt sich eine 
Quote von 43,0 Prozent (391,8 Millionen Euro). 
 Bedingt durch die regionale Einkaufspolitik der 
 MAINOVA verbleibt ein großer Teil der Ausgaben der 
Menschen für Energie und Wasser in der Rhein-
Main-Region. 

Auch die weiteren ermittelten Kennzahlen unter-
mauern die wichtige Stellung unseres Unterneh-
mens für Frankfurt und Umgebung: So werden 
 insgesamt 674,7 Millionen Euro der in der Region 
erbrachten Wirtschaftsleistung direkt oder indirekt 
durch die MAINOVA ausgelöst. Darüber hinaus führt 
unsere Geschäftstätigkeit zu rund 7.700 Arbeits-
plätzen in der Rhein-Main-Region, der entspre-
chende Einkommenseffekt beträgt 356,3 Millionen 
Euro. Zudem führte die MAINOVA im Geschäftsjahr 
2014 insgesamt 476,0 Millionen Euro an Steuern an 
die öffentliche Hand ab, wovon die Haushalte vor 
Ort in Höhe von 142,0 Millionen Euro profitierten. 

Damit haben auch die Kunden durch ihre Wahl des 
Energieversorgers unmittelbaren Einfluss auf die 
Wirtschaftsleistung der Region.

G4-DMA

G4-EC1 
G4-EC8

Die mainova übernimmt Verantwortung für eine starke Region. Wir sind 
ein wesentlicher Impulsgeber für deren wirtschaftliche, kulturelle und 
soziale Entwicklung. Durch unsere regionale Einkaufspolitik verbleibt 
viel Geld vor Ort.

Wertschöpfungseffekt des Mainova-Konzerns in der Rhein-Main-Region
 
Jeder Euro Wertschöpfung, der durch die 
mainova erwirtschaftet wird, ist mit weiteren 
1,30 € Wertschöpfung in der Rhein-Main- 
Region verknüpft. Somit gehen direkt oder 
indirekt insgesamt rund 674,7 Mio. € der 
Wirtschaftsleistung in der Rhein-Main-Region 
auf die Geschäftstätigkeit der mainova zurück.
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2.460 VZÄ (1) 5.222 VZÄ (1)2,1

direkter Effekt hervorgerufener Effekt

(1) Vollzeitäquivalente

Multiplikator

6.2 Kommunalmanagement

Partnerschaftliche Verbindung mit den 
 Kommunen
Das Energiesystem unseres Landes wird künftig 
hocheffizient, dezentral und überwiegend regene-
rativ sein. In diesem Kontext gewinnen Energiethe-
men für die Kommunen immer stärker an Bedeu-
tung. Moderne Kommunalpolitik bedeutet heute 
auch, sich mit Energieeffizienz, Ressourcenscho-
nung und Klimaschutz zu befassen. Zugleich 
kommt kommunalen energiepolitischen Weichen-
stellungen zunehmend eine strategische Bedeu-
tung für die wirtschaftlichen und demografischen 
Entwicklungschancen einer Kommune zu. Für die 
Städte und Gemeinden ist die Anbindung an die 
energietechnischen Wertschöpfungsketten der Zu-
kunft relevant. Erneuerbare Energien, intelligente 
Netze, moderne Speichertechnologien und das Zu-
sammenspiel all dieser Komponenten im regiona-
len Rahmen werden künftig wichtige Faktoren für 
die Standortattraktivität sein.

MAINOVA bietet Kommunen breit gefächerte Ener-
giedienstleistungen zu Energieeffizienz, Ressourcen-
schonung und Klimaschutz an.

MAINOVA unterstützt Kommunen bei der Intensi-
vierung ihrer kommunalen Klimaschutzmaßnahmen 
– beispielsweise mit der Ausarbeitung eines pass-
genau auf die Kommune zugeschnittenen Energie-
effizienzkonzepts. 

Wir unterstützen und fördern zudem die Vorbild-
funktion der Kommune durch Informationsveran-
staltungen, Aktionen und Marketingmaßnahmen, 
bei denen die Bürger aktiv einbezogen werden. 
Ziel ist es, dadurch sowohl das ökologische Enga-
gement der Kommune zu betonen als auch das 
Umweltbewusstsein in der Bevölkerung zu fördern. 

Wir sehen uns als Energiepartner der Kommunen. Über die Rolle des 
Konzessionärs und Energielieferanten hinaus fungieren wir auch als 
Berater. Wir bieten unseren Partnerkommunen eine Reihe von Angebo-
ten und Maßnahmen an, die insbesondere zur Verbesserung des Klima-
schutzes und der Energieeffizienz beitragen.

Beschäftigungseffekt des Mainova-Konzerns in der Rhein-Main-Region

mainova schafft Arbeitsplätze: Jeder Arbeits-
platz bei mainova ist mit 2,1 weiteren Arbeits-
plätzen von Beschäftigten aus der Rhein-Main-
Region verknüpft.

Die Geschäftstätigkeit der mainova führt damit 
zu rund 7.700 Arbeitsplätzen in der Rhein-Main-
Region.

G4-DMA 
G4-SO1
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6.3 Gesellschaftliches Engagement

Wir geben etwas zurück
MAINOVA übernimmt Verantwortung für die Region 
und bringt sich für das Gemeinwohl ein. So unter-
stützen wir den Spitzensport und fördern den Brei-
tensport. Wir unterscheiden dabei grundsätzlich 
zwischen Spenden an gemeinnützige Institutionen 
und Sponsorings mit professionellen Partnern. Hin-
sichtlich der Spenden ist in einer konzernweiten 
Richtlinie festgelegt, welche Kriterien für die Prü-
fung und Auswahl förderungswürdiger Projekte zu 
beachten sind. Ein regelmäßig tagendes Gremium 
entscheidet auf dieser Basis über die Vergabe der 
Spenden. Diese kommen in der Regel gemeinnützi-
gen Institutionen mit regionaler Bindung zu Frank-
furt sowie  anderen Städten und Gemeinden im 
MAINOVA- Versorgungsgebiet zu.

Für das Sponsoring haben wir einen konzernweiten 
Kriterienkatalog aufgestellt. Hierbei fokussieren wir 
uns auf ausgewählte Partnerschaften. Wir haben 
vier Sponsoringfelder für MAINOVA festgelegt – 
Sport, Kultur, Bildung und Gesellschaft –, an deren 
Spitze jeweils ein Leuchtturmprojekt mit medialer 
Strahlkraft steht. Daran schließen sich konkrete In-
haltsprojekte an, über die unsere relevanten Unter-
nehmensbotschaften transportiert werden. Dabei 
steht die Nachwuchsförderung stets im Fokus.

2015 haben wir insgesamt 869 gemeinnützige Ins-
titutionen mit 313 Finanzspenden, 56 Sachspenden 
und 500 Trikotsponsorings gefördert. Darüber hin-
aus haben wir uns mit 22 klassischen Sponsorings 
bei professionellen Partnern engagiert. 

Mainova-Spendenwesen 2015

Kennzahl einheit 2015

Förderprojekte Anzahl 313

Soziale Projekte % 17,3

Kulturelle Projekte % 27,5

Sportprojekte % 27,5

Bildungsprojekte % 15,0

Sonstiges % 12,8

Anteil Förderung von 
Kindern und Jugendlichen % 33,2

mainova engagiert sich auf vielfältige Weise für das Gemeinwohl. Dazu 
zählen Aktivitäten in den Bereichen Sport, Kultur, Bildung, Umwelt und 
Soziales. Spenden und Sponsoring haben in unserem Unternehmen 
einen hohen Stellenwert und eine lange Tradition.

Projekt „Luminale“
Die Luminale ist ein internationales Festival der 
Lichtkunst, das alle zwei Jahre in Frankfurt am 
Main und in ausgewählten Städten des Rhein-
Main-Gebiets durchgeführt wird. Sie dient jungen 
Lichtkünstlern als Talentbühne und zur Erprobung 
neuer Lichttechniken. 

MAINOVA engagiert sich bei der Luminale und 
hat nach 2010, 2012 und 2014 bereits zum vier-
ten Mal den Wettbewerb „MAINOVA@Luminale: 
Licht!Kunst!Effizienz!“ ausgeschrieben. Dabei bie-
ten wir dem Gewinner des Wettbewerbs neben ei-
nem Honorar auch die finanzielle Möglichkeit, das 
eingereichte Projekt umzusetzen und einem breiten 
Publikum zu präsentieren. Die Aufgabe im vergan-
genen Jahr lautete, eines unserer Umspannwerke 
künstlerisch, energieeffizient und nachhaltig zu be-
leuchten. 42 Lichtdesigner, Architekten und Künst-
ler reichten diesmal Arbeiten ein – eine Rekordteil-
nahme.

Projekt „Schatzinsel Kühkopf“
Das Europareservat „Kühkopf-Knoblochsaue“ im 
Kreis Groß-Gerau ist das größte Naturschutzgebiet 
in Hessen. Ein Rheindurchstich im Jahr 1829 
machte aus dem Gebiet eine Insel, wodurch ein Le-
bensraum für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten 
geschaffen wurde. Jährlich nutzen etwa 120.000 
Besucher das Naturschutzgebiet für Wander- und 
Fahrradausflüge, aber auch als Erholungsort. 

Mit unserer Unterstützung wurde der Nordflügel 
des „Hofguts Guntershausen“, ein unter Denkmal-
schutz stehendes Gebäude auf der Insel, saniert 
und zu einem modernen und attraktiven Informati-
onszentrum umgebaut. Die MAINOVA ist Partner 
und offizieller Sponsor des Umweltbildungszent-
rums. Wir engagieren uns exklusiv für die Einrich-
tung eines Schülerlabors im Umweltbildungszent-
rum und fördern damit nachhaltig Umwelt- und 
Bildungsthemen in der Region. Darüber hinaus in-
tensivieren wir so den regelmäßigen Dialog mit 
 der Politik und mit Umweltorganisationen und 
 erweitern die MAINOVA-Bildungskommunikation 
mit einem außerschulischen Lernort.

G4-DMA 
G4-15
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O� en und transparent legen wir mit unserem vor liegenden 
fünften Nachhaltigkeitsbericht Rechenschaft ab über den 
Einfl uss unserer Unternehmensaktivitäten auf Natur und 
Mensch. Unser Ziel ist eine kontinuierliche Verbesserung in 
puncto Nachhaltigkeit. Dieser Fortschritt ist messbar.
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7.1 Nachhaltigkeitskennzahlen

Die Erhebung und Beobachtung wichtiger Kennzahlen gibt uns Auskunft darüber, 
wo wir als mainova in Sachen Nachhaltigkeit stehen.

Langfristiger Erfolg

kennzahl Einheit 2015 2014 2013

Geschäftszahlen

Konzernergebnis nach Ertragsteuern (1) Mio. € 79,5 94,4 114,4

Aufwand aus Ergebnisabführung Mio. € 77,0 59,7 58,7

Umsatz Mainova-Konzern Mio. € 1.933,7 2.036,7 2.211,2

Personalaufwand Mainova AG Mio. € 194,7 191,0 191,4

Eigenkapital Mainova-Konzern Mio. € 1.012,4 1.018,9 1.015,2

Verbindlichkeiten Mainova-Konzern Mio. € 1.133,1 1.227,0 1.363,4

Absatzmengen Mainova-Konzern (2)

Strom Mio. kWh 10.008 10.851 11.024

Gas Mio. kWh 12.996 13.734 15.169

Wärme, Dampf, Kälte Mio. kWh 1.868 1.679 2.027

Wasser Mio. m3 45,1 44,1 45,2

(1) Werte bezogen auf die von Mainova gehaltenen Anteile.
(2) Absatzmengen in Deutschland.

Leistungsfähige Technik 

kennzahl Einheit 2015 2014 2013

Kraftwerksbetriebsdaten

Kühlwasserentnahme Erzeugung (1) m3 201.735.456 193.726.536 200.005.648

Kraftwerkschemikalien (2) kg 8.765.803 8.506.199 9.408.663

Emissionen (3), (4)

SO2 t/a 350 378 444

CO t/a 65 50 66

NOx t/a 623 792 886

Staub t/a 7 4 7

Primärenergieeinsatz (4)

Steinkohle  MWhHi 2.258.631 2.407.190 2.771.689

Erdgas (5) MWhHs 1.848.300 1.804.017 2.274.776

Heizöl (5), (6) MWhHi 47.223 73.482 57.774

Biomasse MWhHi 293.813 442.971 438.849

Müll (7) MWhHi 1.416.387 1.347.216 1.312.561

Wind (8) MWh 419.649 337.232 282.168

Sonne (9) MWh 78.748 81.429 76.967

Insgesamt MWh 6.362.751 6.493.538 7.214.783

CO2-Emissionen nach Brennstoff (4)

Steinkohle t 765.211 800.497 925.561

Erdgas t 345.040 340.771 421.257

Heizöl t 12.541 19.346 15.172

Insgesamt t 1.122.793 1.160.613 1.361.990

G4-9
G4-EC1
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kennzahl Einheit 2015 2014 2013

Installierte el. Kapazität nach Primärenergiequellen (10)

Steinkohle MW 125,4 125,4 125,4

Erdgas MW 390,7 389,7 388,7

Biomasse MW 12,4 12,4 12,4

Müll MW 46,5 46,5 46,5

Wind MW 87,3 87,3 73,4

Sonne MWp 32,9 32,9 32,9

Insgesamt MW 688,2 688,2 679,3

Stromerzeugung nach Primärenergiequellen (4)

Steinkohle MWh 519.494 644.959 745.481

Erdgas MWh 464.081 480.192 600.401

Biomasse MWh 60.366 94.089 92.007

Müll MWh 270.658 283.997 236.257

Wind MWh 167.859 134.893 112.867

Sonne MWh 31.499 32.571 30.787

Insgesamt MWh 1.513.958 1.670.701 1.817.800

Wärme- und Kälteproduktion

HKW West und Stadtmitte (11) MWh 850.899 758.261 865.455

HKW Niederrad (12) MWh 572.175 526.590 641.171

MHKW Nordweststadt (13) MWh 343.461 321.204 374.946

Biomassekraftwerk Fechenheim (13) MWh 19.847 19.050 19.124

Sonstige dezentrale Anlagen (14) MWh 214.758 197.732 224.921

Gesamt-Wärmeproduktion MWh 2.001.140 1.822.836 2.125.618

Kälteproduktion: Heiz-/Kältewerk MWh 134.984 136.056 127.014

Netzcharakteristik Strom

Versorgte Einwohner (15) Anzahl 664.900 651.655 638.500

Stromkreislänge insgesamt inkl. HAL und LAL  km 7.503 7.458 7.485

Hochspannungsnetz (110 kV) km 162 162 162

Mittelspannungsnetz (10 – 30 kV) km 2.424 2.413 2.403

Niederspannungsnetz (0,4 kV) (16) km 4.335 4.305 4.344

Hausanschlussleitungen km 582 578 576

Hausanschlüsse Anzahl 78.655 77.828 77.340

Straßenleuchten Anzahl 67.733 66.750 65.937

Zähler Anzahl 409.266 406.088 405.364

davon Smart Meter Anzahl 36.581 29.709 23.367

Durchschnittliche Dauer eines Ausfalls in Frankfurt – ungeplant (17) min/Kunde/a – 8,46 7,84

Durchschnittliche Dauer eines Ausfalls im bundesweiten Durchschnitt – 
 ungeplant (17) min/Kunde/a – 12,28 15,32

G4-EU1 

G4-EU2 

G4-EU4 

G4-EU29 
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kennzahl Einheit 2015 2014 2013

Netzcharakteristik Gas

Versorgte Einwohner (18) Anzahl 1.184.500 1.165.537 1.145.438

Gesamtnetzlänge inkl. HAL und LAL km 4.431 4.419 4.407

Hochdruckleitungen km 616 618 620

Mitteldruckleitungen km 580 578 575

Niederdruckleitungen (19) km 1.906 1.904 1.905

Hausanschlussleitungen km 1.329 1.319 1.307

Hausanschlüsse Anzahl 137.419 136.665 135.989

Straßenleuchten Anzahl 5.381 5.461 5.467

Zähler Anzahl 228.381 229.412 229.916

davon Smart Meter Anzahl 8.886 7.409 5.935

Durchschnittliche Dauer eines Ausfalls in Frankfurt – ungeplant (17) min/Kunde/a – 0,88 1,24

Durchschnittliche Dauer eines Ausfalls im bundesweiten Durchschnitt –  
ungeplant (17) min/Kunde/a – 1,25 0,64

Netzcharakteristik Trinkwasser

Versorgte Einwohner (15) Anzahl 755.900 740.889 725.993

Gesamtnetzlänge inkl. HAL km 2.045 2.043 2.033

davon Transportnetz km 112 112 112

davon Ortsverteilungsnetz km 1.295 1.297 1.291

davon Hausanschlussleitungen km 638 634 630

Hausanschlüsse Anzahl 64.371 64.095 63.858

Zähler (20) Anzahl 71.943 71.488 72.189

Leckstellen Anzahl 465 474 368

Netzcharakteristik Wärme

Gesamtnetzlänge inkl. HAL km 286 280 269

Hausanschlussleitungen km 66 63 61

Hausanschlüsse Anzahl 5.210 4.995 4.896

Zähler (21) Anzahl 15.594 15.940 18.679

Fernwärmenetz

Versorgungsleitungen km 198 194 186

davon Heizwasser % 80 79 78

Hausanschlussleitungen km 54 51 49

Hausanschlüsse Anzahl 3.928 3.746 3.659

Nahwärmenetz

Versorgungsleitungen km 23 23 22

davon Heizwasser % 100 100 100

Hausanschlussleitungen km 12 12 12

Hausanschlüsse Anzahl 1.282 1.249 1.237

G4-EU12 

G4-EU12 
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kennzahl Einheit 2015 2014 2013

Übertragungs- und Verteilungsverluste Stromnetz

Hochspannungsebene % 0,19 0,19 0,14

Hoch-/Mittelspannung Umspannebene % 0,34 0,34 0,38

Mittelspannungsebene % 0,67 0,67 0,66

Mittel-/Niederspannung Umspannebene % 1,31 1,31 1,39

Niederspannungsebene % 2,47 2,47 2,89

(1) Die Kühlwassermengen des Heiz-/Kältewerks am Flughafen sind im Trinkwasserverbrauch enthalten.
(2) Einkaufsdaten der großen innerstädtischen Kraftwerke HKW West, HKW Niederrad, HKW Mitte, HKW Messe und H-/K-Werk Flughafen.
(3) Emissionswerte der großen innerstädtischen Kraftwerke. 
(4) Der Datenbestand Dezember 2015 für Emissionen, Primärenergieeinsatz sowie Strom- und Wärmeerzeugung enthält Planmengen.
(5) Werte beinhalten die Verbräuche der BHKW.
(6) Öleinsatz erfolgt fast ausschließlich für Anfahrvorgänge, Stützfeuer und Wärmeproduktion.
(7) Werte beinhalten die durch die FES als Brennstoff in der Müllverbrennung eingesetzte Primärenergie.
(8) Der Windbedarf der Mainova-Anteile an Windparks wurde mittels Substitutionsmethode mit einem Wirkungsgrad von 40 % bestimmt.
(9) Der Sonnenbedarf der Mainova-Solaranlagen wurde mittels Substitutionsmethode mit einem Wirkungsgrad von 40 % bestimmt.
(10) Es handelt sich um vorrangig eingesetzte Primärenergiequellen.
(11) Inklusive der Anlage in der Raimundstraße, die an das Fernwärmenetz angeschlossen ist.
(12) Wert versteht sich inklusive Heiz-/Kältewerk und HKW Süd.
(13) Trotz Beteiligung wird die erzeugte Wärmemenge zu 100 % aufgeführt.
(14) BHKW im Eigentum der Mainova und Mainova EnergieDienste GmbH.
(15) Quelle: Statistik aktuell – Bürgeramt, Statistik, Wahlen der Stadt Frankfurt. Der Wert für das Jahr 2015 ist eine Hochrechnung.
(16) Werte inklusive Stromleuchtenanschlussleitungen.
(17)  Da der bundesweite Durchschnitt für 2015 zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses noch nicht zur Verfügung steht,  

beschränkt sich die Darstellung auf den Zeitraum bis 2014.
(18) Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt. Der Wert für das Jahr 2015 ist eine Hochrechnung.
(19) Werte inklusive Gasleuchtenanschlussleitungen.
(20) Der Rückgang der Anzahl der Trinkwasserzähler im Jahr 2014 beruht auf einer Anpassung des Zählerkonzepts.
(21) Werte ohne Fremdzähler.

Zukunftsfähige Versorgung

kennzahl Einheit 2015 2014 2013

Energie- und Wasserverbrauch (1) 

Wasser (Gesamtwasserentnahme) m3 387.403 340.614 319.085

Wärme MWh 10.627 8.297 11.116

Erdgas MWh 17.014 21.797 8.735

Erdgastankstelle MWh 17.907 20.089 22.716

Erdgas Straßenbeleuchtung MWh 40.847 41.073 41.572

Strom MWh 37.458 34.574 34.214

Strom Heiz-Kältewerk MWh 23.765 36.263 29.763

Strom Straßenbeleuchtung MWh 28.987 28.107 29.391

Abfall

Insgesamt t 28.919 21.425 16.158

zur Beseitigung t 7.157 378 300

zur Verwertung t 21.762 21.047 15.858

Gefährliche Abfälle 

Insgesamt t 8.797 1.147 999

zur Beseitigung (2) t 6.893 83 83

zur Verwertung t 1.904 1.064 916

G4-EU12 
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kennzahl Einheit 2015 2014 2013

Nicht gefährliche Abfälle

Insgesamt t 20.122 20.278 15.159

zur Beseitigung t 264 295 217

zur Verwertung (3) t 19.858 19.983 14.942

(1) Eigen- und Betriebsverbrauch ohne Brennstoffeinsatz für Kraftwerke. Werte beinhalten Hochrechnungsanteile.
(2) Wert 2015 maßgeblich durch Altlastensanierung in Bad Soden-Salmünster beeinflusst.
(3) Wert 2014 beinhaltet erstmals Erdaushub aus Bauvorhaben.

Faire Partnerschaft

kennzahl Einheit 2015 2014 2013

Mitarbeiter

Mainova AG (1) Anzahl 2.555 2.627 2.674

Mainova-Konzern Anzahl 2.686 2.765 2.810

Anteil Frauen und Männer 

Frauen % 22,0 21,8 21,2

Männer % 78,0 78,2 78,8

Lebensalter

Frauen Jahre 42,5 42,2 41,1

Männer Jahre 47,2 47,1 46,2

Insgesamt Jahre 46,2 46,0 45,2

Mitarbeiter mit Kollektivverträgen % 95,3 95,4 95,0

Schwerbehinderte Menschen (2) % 9,9 10,0 10,6

Führungsstruktur (3)     

Frauen % 17,2 17,2 14,9

Männer % 82,8 82,8 85,1

Teilzeitbeschäftigte     

Frauen Anzahl 176 161 146

 % 31,1 28,1 26,3

Männer Anzahl 41 44 34

 % 2,1 2,1 1,7

Insgesamt Anzahl 217 205 180

Rückkehr aus Elternzeit     

Frauen Anzahl 29 18 22

Männer Anzahl 60 44 43

Betriebszugehörigkeit (2)     

Frauen Jahre 13,6 12,6 12,4

Männer Jahre 19,1 18,3 18,1

Insgesamt Jahre 17,9 17,1 16,9

Fluktuationsquote % 6,1 5,1 6,2

Altersbedingte Fluktuation     

Altersbedingte Austritte in 5 Jahren (bis Ende 2019) Anzahl 189 133 187

Altersbedingte Austritte in 10 Jahren (bis Ende 2024) Anzahl 535 474 322

Austrittsgründe

Arbeitnehmerkündigung Anzahl 50 40 66

Arbeitgeberkündigung Anzahl 5 5 6

Natürliche Fluktuation (4) Anzahl 40 27 21

Sonstige Fluktuation (5) Anzahl 64 64 77

Insgesamt Anzahl 159 136 170

G4-10

G4-11
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kennzahl Einheit 2015 2014 2013

Unfallstatistik      

Meldepflichtige Arbeitsunfälle Anzahl 41 34 45

Ausfalltage durch meldepflichtige Arbeitsunfälle Tage 627 994 615

Meldepflichtige Wegeunfälle Anzahl 10 21 17

Ausfalltage durch meldepflichtige Wegeunfälle Tage 199 532 336

Meldepflichtige Unfälle insgesamt Anzahl 51 55 62

Ausfalltage von meldepflichtigen Unfällen insgesamt Tage 826 1.526 951

Meldepflichtige Arbeitsunfälle pro 1.000-Mann-Quote Anzahl 16 14 17

Fehlzeitenquote % 5,6 5,1 5,3

(1) Werte ohne Vorstand.
(2) Werte zum Stichtag.
(3) Berücksichtigung der Führungsebenen eins bis drei ohne Vorstand und Meister.
(4) Natürliche Fluktuation beinhaltet das Ende der Berufstätigkeit (z.B. Rente).
(5) Sonstige Fluktuation beinhaltet u. a. das Auslaufen befristeter Arbeitsverträge und Aufhebungsverträge.

Regionale Verantwortung

kennzahl Einheit 2015 2014 2013

Spendenwesen (1)     

Förderprojekte Anzahl 313 407 385

Soziale Projekte % 17,3 22,1 18,2

Kulturelle Projekte % 27,5 29,7 22,1

Sportprojekte % 27,5 28,0 29,6

Bildungsprojekte % 15,0 12,3 14,3

Sonstiges % 12,8 6,1 15,8

Anteil Förderung von Kindern und Jugendlichen % 33,2 55,0 34,8

(1) Werte berücksichtigen lediglich Finanzspenden.

G4-EU25

G4-15
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Allgemeine Angaben zu diesem Bericht

Zusammen mit dem Geschäftsbericht 2015 und der 
Nachhaltigkeits-Homepage gibt der vorliegende 
Nachhaltigkeitsbericht 2015 der Mainova aG eine 
umfassende Darstellung unserer Unternehmensleis-
tung auf Basis finanzieller und nichtfinanzieller 
Informationen. Die Informationen umfassen 
wirtschaftliche, ökologische und gesellschaftliche 
Aspekte.

Der vorliegende Bericht ist „in Übereinstimmung“ 
mit der Option „Kern“ nach den Richtlinien der 
Global Reporting Initiative (GRI) G4 inklusive der 
branchenspezifischen Angaben für Energie und 
Telekommunikation erstellt.

Der Berichtszeitraum umfasst das Geschäftsjahr 
2015 (1. Januar bis 31. Dezember). Kennzahlen 
beziehen sich auf diesen Zeitraum. Falls zu Redakti-
onsschluss über das Jahr 2015 hinausgehende 
relevante Informationen vorlagen, haben wir diese in 
den Bericht aufgenommen. Der vorhergegangene 
Bericht wurde am 27.05.2015 veröffentlicht. 

Unsere Nachhaltigkeitsberichterstattung erfolgt seit 
dem Jahr 2012 jährlich und damit das fünfte Jahr in 
Folge.

Der vorliegende Bericht bezieht sich im Wesentli-
chen auf den Mainova-Konzern. Dieser umfasst 
neben der Mainova aG die Tochtergesellschaften 
NRM, MSD und SRM sowie einige weitere vollkon-
solidierte Gesellschaften. Entsprechend dem 
Geschäftsbericht werden all diese in die Berichter-
stattung einbezogen – es sei denn, es ist etwas 
Abweichendes angegeben.

Die Berichtsinhalte basieren auf dem regelmäßigen 
Austausch mit unseren Anspruchsgruppen. Aus-
gangspunkt ist unsere Wesentlichkeitsmatrix 2015. 
Die Darstellung unterscheidet sich gegenüber den 
Vorjahren darin, dass die einzelnen Kapitel mit 
einem Interview starten, um die Informationen für 
den Leser ansprechender zu gestalten. Ergänzend 
wurde der Berichtsumfang zur besseren Lesbarkeit 
um weitere zehn Seiten reduziert. Jährlich gleich 
bleibende Basisinformationen stellen wir auf  
www.mainova-nachhaltigkeit.de ganzjährig über 
das Internet zur Verfügung.

Es gilt anzumerken, dass lediglich die Finanzdaten 
durch Wirtschaftsprüfer geprüft wurden. Zusätzliche 
Zertifizierungen durch externe Dritte sind zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt nicht geplant.

Kontaktstelle für Fragen

Falls Sie Fragen bezüglich des Berichts und dessen 
Inhalten haben, wenden Sie sich bitte an unsere 
Senior-Projektleiterin für Nachhaltigkeit Julia Brähler 
unter nachhaltigkeit@mainova.de.

GRI-Inhaltsindex

Der nachfolgende GRI-Inhaltsindex dokumentiert, 
wo Angaben zu den jeweiligen Indikatoren zu finden 
sind. Wir verweisen auf Berichtsinhalte, auf den 
Mainova-Geschäftsbericht 2015 und auf unsere 
Nachhaltigkeitswebsite. Teilweise nutzen wir die 
Gelegenheit, den Indikator direkt zu kommentieren.

7.2 Berichtsprofil

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht orientiert sich an den Richt - 
linien der Global Reporting Initiative (GRI) erstmals in der novellierten 
Fassung G4.0.

G4-32

G4-22

G4-23

G4-33

G4-31

G4-32

G4-28

G4-29

G4-30
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GRI-Inhaltsindex
Allgemeine Standardangaben

Indikator Seite Externe Prüfung Indikatorbeschreibung

strategie und analYse

G4-1 4–5  Stellungnahme des höchsten Entscheidungsträgers

organisationsprofil

G4-3 1  Name der Organisation

G4-4 31  Wichtigste Marken, Produkte, Dienstleistungen

G4-5 1  Hauptsitz der Organisation

G4-6 1  Länder mit Tätigkeitsschwerpunkten

G4-7 G 16–17 x Eigentumsverhältnisse und Rechtsform

G4-8 G 16–17 x Bediente Märkte

G4-9 37  Größe der Organisation

G4-10 41  Mitarbeiter nach Beschäftigungsverhältnissen, Geschlecht und Regionen   

G4-11 41  Arbeitnehmer mit Kollektivvereinbarungen

G4-12 W1  Lieferkette der Organisation

G4-13 15, W2  Wichtige Veränderungen im Berichtszeitraum

G4-14 7, 14–15, 17–18  Umsetzung des Vorsorgeansatzes

G4-15 19, 35, 42  Unterstützung externer Initiativen

G4-16 11  Mitgliedschaften in Verbänden und Interessenvertretungen

ermittelte wesentliche aspekte und grenzen

G4-17 G 16–17 x Einbezogene Unternehmenseinheiten

G4-18 8  Festlegung der Berichtsinhalte und Umsetzung

G4-19 9  Wesentliche Aspekte

G4-20 9  Wesentliche Aspektgrenzen innerhalb der Organisation

G4-21 9  Wesentliche Aspektgrenzen außerhalb der Organisation

G4-22 43  Neudarstellung von Informationen im Vergleich zu früheren Berichten   

G4-23 43  Wichtige Änderungen des Berichtsumfangs und der Grenzen von Aspekten   

einBindung von stakeholdern

G4-24 9  Eingebundene Stakeholdergruppen

G4-25 8–9  Ermittlung und Auswahl der Stakeholder

G4-26 9, 11  Ansatz für die Einbindung der Stakeholder

G4-27 10  Themen und Anliegen der Stakeholder

Berichtsprofil

G4-28 43  Berichtszeitraum

G4-29 43  Datum des vorhergehenden Berichts

G4-30 43  Berichtszyklus

G4-31 43  Anlaufstelle für Fragen zum Bericht oder zu seinen Inhalten

G4-32 43–46  Option der Übereinstimmung mit GRI und gewählter Index  

G4-33 43  Externe Prüfung des Berichts

unternehmensfÜhrung

G4-34 W2  Führungsstruktur der Organisation

G4-32
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Indikator Seite Externe Prüfung Indikatorbeschreibung

ethik und integrität

G4-56 7, W3 x Werte, Grundsätze, Verhaltensstandards und -normen

Branchenbezogene allgemeine Standardangaben

Indikator Seite Auslassung
Externe 
Prüfung Kommentar Indikatorbeschreibung

G4-EU1 38    Installierte Leistung

G4-EU2 38  x  
Nettoenergieerzeugung nach Primär-
energieträgern

G4-EU3  x  
Die Anzahl der Kundenkonten ist eine 
wettbewerbsrelevante Information.

Private, industrielle und kommerzielle 
Kundenkonten

G4-EU4 38    Länge der Transport- und Verteilleitungen

G4-EU5  x  

Aus der Anzahl der zugewiesenen Emissions-
zertifikate lassen sich vertrauliche Rück-
schlüsse auf die Erzeugungstätigkeit der 
Mainova ziehen.

Anzahl der CO2-Emissionsberechtigungen

Spezifische allgemeine Standardangaben

DMA und 
Indikator Seite Auslassung

Externe 
Prüfung Kommentar DMA- und Indikatorbeschreibung

wirtschaftlich 
aspekt: wirtschaftliche leistung

G4-DMA 10, 14–15, 33    
Managementansatz „Ökonomische 
Stabilität“

G4-EC1 33, 37  x  
Direkt erwirtschafteter und verteilter 
wirtschaftlicher Wert

G4-EC2 13–14    
Finanzielle Folgen, Risiken und Chancen des 
Klimawandels  

G4-EC3
Karriereweb-
seite

  
https://www.mainova-karriere.de/ueber_uns/
unsere_pluspunkte.html

Deckung der Verpflichtungen aus 
leistungsorientiertem Pensionsplan

aspekt: indirekte wirtschaftliche auswirkungen

G4-DMA 10, 30–31    Managementansatz „Faire Preise“

G4-EC8 31, 33  x  
Art und Umfang erheblicher indirekter 
wirtschaftlicher Auswirkungen

Ökologisch

aspekt: energie

G4-DMA 10, 17–18    Managementansatz „Versorgungs-
zuverlässigkeit“

G4-EN7 24–25    Senkung des Energiebedarfs für Produkte 
und Dienstleistungen 

G4-EU10  x  Für die Mainova-Erzeugungsanlagen erfolgt 
kontinuierlich eine systemgestützte 
Kapazitätsplanung. Diese Daten sind 
allerdings wettbewerbsrelevant und 
vertraulich.

Langfristig geplante Erzeugungskapazität 
gegenüber kalkulierter Nachfrage

G4-EU12 39–40  x  Anteil Übertragungs- und  
Verteilungsverluste

G4-EU22 D   Die Geschäftstätigkeit der Mainova erfordert 
keine Kompensation und Umsiedlungen von 
Personen.

Umgesiedelte Menschen und  
Kompensierung

G4-EU25 42, W4    Verletzungen und Todesfälle in der 
Öffentlichkeit in Zusammenhang mit der 
Unternehmenstätigkeit

G4-EU29 17, 38  x  Durchschnittliche Stromausfallzeiten

G4-32
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DMA und 
Indikator Seite Auslassung

Externe 
Prüfung Kommentar DMA- und Indikatorbeschreibung

gesellschaftlich – gesellschaft 
aspekt: lokale gemeinschaften

G4-DMA 10, 34–35    
Managementansatz  
„Regionales Engagement“

G4-SO1 11, 34    
Anteil Standorte mit Maßnahmen zur 
Einbindung lokaler Gemeinschaften, 
Folgeabschätzungen und Förderprogrammen 

gesellschaftlich – produktverantwortung 
aspekt: kennzeichnung von produkten und dienstleistungen

G4-DMA 10, 22    Managementansatz „Servicequalität“ 

G4-PR3 22–23    
Grundsätze und Verfahren zur Produktkenn-
zeichnung sowie Anteil der Produkte und 
Dienstleistungen, die diesen unterliegen

G4-PR4 D   
Mainova hält sich an alle rechtlichen und 
behördlichen Anfragen in den Märkten, in 
denen das Unternehmen aktiv ist.

Verstöße gegen Vorschriften oder freiwillige 
Verhaltensregeln bezgl. Kennzeichnung von 
Produkten und Dienstleistungen 

G4-PR5 W5    
Ergebnisse von Umfragen zur Kundenzufrie-
denheit

aspekt: schutz der privatsphäre des kunden

G4-DMA 10, W6    Managementansatz „Datenschutz“

G4-PR8 D   

Es liegen Mainova keine begründeten 
Beschwerden in Bezug auf die Nichteinhal-
tung des Schutzes der Privatsphäre unserer 
Kunden vor.

Begründete Beschwerden in Bezug auf den 
Schutz der Privatsphäre und die Verletzung 
des Datenschutzes

D = Direkte Antwort in der Kommentarspalte
G = Verweis auf den Geschäftsbericht 2015
W = Verweis auf die Nachhaltigkeitswebsite der Mainova unter www.mainova-nachhaltigkeit.de

W1: www.mainova-nachhaltigkeit.de/lieferanten
W2: www.mainova-nachhaltigkeit.de/organisation
W3: www.mainova-nachhaltigkeit.de/compliance
W4: www.mainova-nachhaltigkeit.de/mitarbeiter
W5: www.mainova-nachhaltigkeit.de/zufriedenheit
W6: www.mainova-nachhaltigkeit.de/datenschutz

G4-32 
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